	Ausgabe 22 – 2025 TH
	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte






	Übersicht: Die Entscheidungsampel 

	Ampelfarbe 
	Praxisbeispiele 
	Einzuleitende Schritte 

	ROT 
	· akute Atemnot 
· anhaltender Brustschmerz 
· Anzeichen eines Schlaganfalls (herunterhängende(r) Mundwinkel, Sprache verwaschen, Lähmungs-erscheinungen) 
· Bewusstlosigkeit 
· starke, nicht stillbare Blutung (insbesondere bei Pflegekunden mit Blutverdünnern) 
· Krampfanfall mit anhaltender Bewusstseinsstörung 
	· sofort 112 wählen 
· stabile Seitenlage bei Bewusstlosigkeit 
· beim Pflegekunden bleiben 
· beruhigen 
· sofern verfügbar: Kollegen hinzuziehen, um Medikamentenplan und Diagnosen für den Notarzt bereitzulegen 

	GELB 
	· neue Symptome, die nicht hoch akut sind 
· Fieber 
· deutlich reduzierter Allgemeinzustand 
· neue Verwirrtheit 
· akute Mobilitätsverschlechterung 
	· Hausarzt anrufen oder 116 117 (Bereitschaftsdienst) 
· Rücksprache halten bezüglich erforderlicher Maßnahmen 
· Nachfragen, ab welchem Zustand des Pflegekunden der Rettungsdienst informiert werden soll 
· Beobachtungsintervalle festlegen 
· Anordnungen des Arztes dokumentieren 

	GRÜN 
	· leichte Beschwerden ohne Begleitsymptome 
· stabiler Allgemeinzustand 
	· beobachten 
· Uhrzeit und Symptome dokumentieren 
· bei Verschlechterung: Hochstufen in GELB oder ROT 

	So arbeiten Sie mit der Entscheidungsampel: 
· ROT – Notruf 112 wählen (akute Gefahr mit hohem Risiko) 
· GELB – ärztliche Klärung herbeiführen (Hausarzt oder über die 116 117) 
· GRÜN – aufmerksame Beobachtung und Dokumentation 
Im Zweifel: Hochstufen! 
Bei Brustschmerz, Atemnot, Anzeichen eines Schlaganfalls oder Bewusstlosigkeit  sofort 112 wählen! 



